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Zwei Frauen (öi auf Leinwand, 130 x 220 cm) 

r 	Zauberkünstler 	Marco - 

mpest verbindet in seiner neuen -. 

ubershow THE' I N NE V OF IM AGI-

TION Artistik, Musik und wilde 

re. -Vielleicht kauft das welsche 

die Show.- 

Vielleicht sind diese Seiten 

hts weder als '/.eiclaii von Zeiten, 

Jenen LIII Seli (1 udai ike I als \0LC1 

oben, vor dem Auge schweben 

ben, um dann als Erinnerung 

I 
nser Sein zu dringen. 	• 

Rob Neuhaus 

v- irII in ihrein mehr i111 

ftanidepot 'liefeithrunncn. 

AnikO Risch zeigt mir das 
-mexikanische Tagebuch-: Ein-
drucke von der letzten Reise durch 
Mexico, Guatemala und Belize. Einige 

Bilder sind direkt auf die Seiten aus 
festem, kartonähnlichem Papier 

gemalt, andere sind auf kleinen 

Stücken vonLeinwand, auf Plastik-

sdcken, auf abgerissenen (Wahl-
kampf-) Plakateii, auf rauhem, mit 
Leim bearbeitetem 'tUch von Mais-

sicken oder auf einem aus Baum-

rinden hergestellten dunklen Papier 
entstanden und dan ii eingeklebt wor-
den. Gruss ist auch die Vielfalt der 

verwendeten Farben: Öl, Acryl, 

Fastellkrcide und Metallfarben. Die 
Wahl so unterschiedlicher Bildträger 
und Maltechniken ist nicht in erster 

Linie durch ein LSthctisches Prinzip 
als vielmehr (lurch (lie dussei'en 
JnisLinde der langen Reise bedingt: 

Der Weg in (lie abgeschiedenen Berg-

täler führte oft Über schmale Strdss-
chen oder Fusswege, das Gepäck-
durfte 

epdck
durfte also nicht zu schwer sein. 

Farben und Leinwände gab es ohne-
hin nur in den grossen Städten zu 
kaufen. lind (lie mied Anikö, denn 

sie suchte die unberührte Natur: 
-Das Erlebnis von Weite, Stille, Natur, 
Mystik und Energien spielt auch für 

meine Bilder eine wichtige Rolle.-
I >er Wunsch, nach Mexiko zu reisen, 

überkam sie während eines Aufent-
haltes in New York: -Eine inspirie-
rende und herrlich chaotische Stadt! 

Das Leben dort war sehr lehrreich, 
aber nach eiliger Zeit bekam ich 

Sehnsucht nach einem extremen 

Gegensatz. Mein Leben ist stark Von 
Ruhelosigkeit und der Anziehung 
von Ausscrgewöhinlichiem geprägt.- 

Zwischendurch halt sich die 

Künstlerin in der Schweiz auf. Hier 
geht sie einem Brotberuf nach, ver-

dient sich (las nötige Geld für die 
Auslandaufenthahie, die ihr so wich- 
ti sind: -Reisen ist für mich eine 

shildung-, sagt sie. Mit Ausnahme 
er sechswöchigen Abendscfrnle 
0/malerei in New York hat die 
rntc Modezeichnerin nie eine 
>stschule besucht. Für eine Aus-

:etlung fühlt sie sich -noch nicht 
RI I genug-. Bilder li:it sie bis jetzt 
erst verschenkt. 

Das auffälligste Merkmal der 

-Zwei Frauen- sind die Augen auf 
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Mutter Vater Kind 

(Ölkreide auf Papier, 70 x 90 cm) 

Li fl 

dciii Kleid (dem Körper) der einen 	Bildrand kauernden Wesen und zeigl 
Figur. Augen spielen eine wichtige 	ihm ihren tiefroten Schoss. -l)er 
Rolle für Ailikö: -Sie haben etwas 	wärmste Punkt am ganzen Körper., 
Kritisches, Beobachtendes, In-Frage- 	bemerkt meine Gesprächspartnerin 
Stellendes.- Auch die Wassermelone, 	und fährt fort: -Das Ist eine Em- 
in die die eine Frau ihre rechte Hand 	deckungsreise für Frau und Mann 
vergräbt, springt ins Auge. -Das rote, 	Neben dciii Kampf ist für mich auch 
saftige Fruchtfleisch kann als Nähr- 	die Begeisterungsfthigkeit. Neu- 
hoden interpretiert werden-, erklärt 	gierde und 	 andere  
mir die Malerin es erinnert sie an 	Geschlecht sehr wichtig.- 
das Fleisch, das Blut und die Lebens- 	Angesprochen 	auf ihre 
sftc im menschlichen Körper. -Über 	Beziehung zur Kunst, meint Anik 
das Blut wird Leben ausgetauscht-, 	-Die Malerei ermöglicht mir, lnliaI: 
sagt sie. Und so sind diejenigen 	und Formen mitzuteilen, die si'i: 
Bestandteile unseres Körpers, die 	in Worten kaum ausdrücken lassn. 
diesem Austausch dienen, für ihre 	Diese Art von Sprache - danin 
Bilder besonders wichtig: die Augen, 	handelt es sich ja eigentlich - w.r 
die nicht nur beobachten, sondern 	for mich iminer sehr wichtig. Id 
auch Einblick in das Innere gehen; 	habe schon als Kind gemalt.- Dani;i 
die Lippen. durch (lie Warme über- 	entstanden Kinderbücher: für ihi 
tragen wird; das pulsierende Blut; 	Schwestern und zum -cigenc' 
die Spermien, Keimzellen eines 	Gebrauch-. Intensität, Expressiviin 
neuen Lebens: (lie Brüste, die (lern 	und Extrovertiertheit sind Begriffu. 
Säugling seine Nahrung geben. 	mit denen ich den Eindruck, der 

	

l)ie BcziehungMann-Frau ist 	viele ihrer Bilder auf mich machen, 

	

das wichtigste Thema in ihrem Werk. 	umschreiben möchte. 

	

Das soeben angesprochene Interesse 	Die erste, kleine Fassunc 

	

für menschliche -Austauschkaiiijle- 	eines inzwischen auf über zwd 

	

rührt daher. Aber auch die Prozesse, 	Meter hohe Leinwände übertragenen 

	

die auf der psychischen Ebene ahlau- 	Bildes entdeckte ich im mcxi 
ten, 	werden 	thematisiert. 	Im 	kanischen 'lhgebuch. AnikO er7thh 

	

Gespräche fallen oft Stichworte wie 	mir dazu: -Das war einmal withrcri 

	

Offenheit, Hingabe, Verschmelzung, 	einer zwanzigstündigen Reise im 
Abhängigkeit, 	Aggression. 	Ein 	Bus. Da hab' ich manchmal solche 

	

Schlüsselbild enthält einmal mehr 	Ideen.- 

	

das mexikanische Tagebuch: Eine 	Bald wird sie wieder auf Reisen 

	

dt mit einem hliiu- 	sein . . . 	 I 	' 

	

acht vor einem am 	 Luzius Eggeeschwyter 
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